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fers un Erhalters der Welt und der ınge 1ImM täglıchen Brauchen, den sorgfältigen, dıe VO  = ott
geseizien TENzZzen respektierenden Umgang mıt den Dıngen.“
Mıt reichen Belegen AdUSs dem Koran ze1g! der Aufsatz ber den siam un dıe Verantwortung des
Menschen In der Schöpfung, WIE der ensch, ZU Statthalter Allahs eingesetzt, dessen (jesetzen
1m Umgang mıt der Schöpfung unterworfen ISt“ 9)
An dıesem Kapıtel wırd uch der einführende harakter des Buches deutlich Obwohl das Hereın-
nehmen VO' Orıiginalzıtaten das Buch lebendig erscheınen läßt, wırken manche tellen WIE eIne
Aneınanderreihung VO Zıtaten, dıe In ihrer /Zusammenstellung eINes weıteren Kommentars be-
ur hätten (SO auf 102 dıe Erklärung der Schöpfungsgeschichte des Korans) Bel uhnham-
mad alım Abdullah, dem utor dieses eıtrags, wırd ansonsten aber TeC. anschaulıch dıe ähe
islamıscher Schöpfungsaussagen den chrıstlıchen Aussagen eutlıc Dieser Eınleitungscharak-
ter hat ZUT olge, daß dıe Weltreligionen vorwıiegend In iıhrem posıtıven Beıtrag ZUT rage „„Wıe sol-
len WIT mıt der Schöpfung umgehen‘“ Wort kommen. Die rage ach dem Anteıl der Relıg10-
NEeN der Öökologischen Krise Dleıbt offen un gehört In eıne ausführlichere Darstellung. Posıtiv

erwähnen sınd uch dıe „Relıgionswissenschaftlichen Anmerkungen“ VonNn del 4M KhOury. Er
führt mıt seinem Beıtrag VO. der „Lebenseinheıt ott ensch — Welt“‘ dıe Iruhesten Zeugnisse
des Nac  enkens der Menschen ber Schöpfung 00 in dıe Welt der ythen. In kurzen einfachen
'orten rklärt den INn und dıe un  10N der Mythen. Aus dieser Erklärung wırd dıe rund-
problematık des heutigen säkularısierten Menschen eutlıc das Auseıiınanderftfallen der Lebens-
einheıt VOoN Gott, ensch un: Welt „Die Welt ist heute 1Im Bewußtsein vieler Menschen N1IC
mehr das große Geheimnıis, dıe abe (Jottes dıe Menschen, Ure! dıe SIC T  Tg Der
ensch glaubt, alleın schaffen können: Er Tklärt sıch selbst seıne Welt un Tg SIE
se 25)
es In em ist das Buch VOonNn Khoury nd Hünermann eın lesenswertes Buch, welches sıch mıt
Gespür ın den Dıalog mıt den Weltreligionen ınlaßt ESs ist VO  z der 1INSIC:n, daß der
Anstrengung er Relıgıonen bedarf, 30 dus der ökologischen Krıse beifreıien. Krahnen

Korrespondenzkurs um franzıskanisch MILSSLONAFLSChenNn Charisma. Hrsg. Andreas
ULLER OFM Bonn 1987 Mıssıonszentrale der Franzıskaner. 23 Lehrbrıefe,

70 ,—
Miss:ionsdokumente der Kırche und des Ordens. EFrgänzung ZuU „Korrespondenzkurs“.
Bonn 1986 Mıssıonszentrale der Franzıskaner. Rıngbuch, 15,—
T’heologie der Befreiung. nhegen Streitpunkte Personen. Materıalıen und exftfe für
dıe Erwachsenenbildung. Bonn 1986 Miıssıonszentrale der Franzıskaner. 119 Dr kt.,

10,—
Gileich reı Materialsammlungen DZW- Unterrichtshilfen werden VO  — der Mıssıonszentrale der
Franzıskaner ıIn Bad Godesberg vorgelegt. Da ıst eınmal eın umfangreıcher „Korrespondenzkurs
ZU franzıskanischen mıssıonarıschen Charısmas. Br soll en dıenen, dıe der iIranzıskanı-
schen Famılıe angehören“ (Fa  a Er behandelt In Lehrbriefen ıne weıte Spanne Iranzıska-
nıscher Themen: VOIN der „Diblısch-prophetische(n) Grundlage der franzıskanıschen 1ssıon“ ber
geschıichtliche TIThemen bıs hın Fragen W1IE der ach der Befreiungstheologie, Inkulturatıon, der
säkularısierten Gesellschaft un dem Marxısmus (leider sınd die einzelnen Briefe nıcht mıt Verfas-

gezeichnet). Eıne Materialsammlung VO  —_ Ookumenten soll der Ergänzung dıenen un
nthält hauptsächlich innerfranzıskanische Okumente un exte, dıe für ıchtfranzıskaner NS
schwer zugänglıch Siınd. Der eıgene Band ber dıe Befreiungstheologıe stellt ıne ATt rweıterung
des Lehrbriefes 1 dar. Auf annlıche Weıse WIE dort werden ıne el VO  > Eınzelaspekten ZU1 Be-
freiungstheologie vorgestellt und eingeübt. DIie Stellungnahmen und Parteiınahmen sınd urchn-
WCL klar un deutlich Der Benutzer wırd immer wıeder VO  > Ansätzen AUS den Ihesen
des Materı1als hingeführt. Be1l Durchsıicht der aszıke zZzu einıgen aktuellen Fragen el auf, daß
komplexe Sachverhalte In einfacher, Ofter Zu eınfacher Weıse dargeboten werden. Das geht DC-
legentlich (LB hıs ZUuIl groben Vereinfachung. Eıne eC| Auseinandersetzung mıt anderen
Auffassungen Mindet selten Das Gesamtwerk mMacC immer wıeder dıe Schwierigkeit deut-
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lıch, ber al das 1ele., as Tiısten eute edrängt, zutreitfend un umfassend, sachlich un PTO-
phetisc zugleıich, reden. Das beeinträchtigt dıe Leseireude be1ı einem Materıal, das 1e1 NIOT-
matıon und manch gelungenen Durchblick bietet, beträchtlich Lippert

AD Dietmar: Besuch heı einer Jungen Kırche. Erfahrungen In Brasılien. Düsseldorf
198 / Patmos-Verlag. 154 S Kl 22,—
[Da meıne Ordensoberen VOT einıgen Jahren einen Reiseauftrag für Brasılıen für miıch hatten, un
ich das „grün-gelbe Land- (Anspıielung auft dıe Natıonalfarben) e1in wenı1g kennen un: nıc wen1g
lhıeben gelernt habe, stelle ich SCIN cdiesen Re1iseberich VOL. Der Verfasser konnte 1m Unterschıe:

MIrT.  5 nıcht 11UT wochen-, sondern monatelang „O Brasıl“ kennenlernen. Seine Reıse
{uührte iıh VO Amazonas ber Crateus (Nordosten) ach anderen rten dıeser me1listen DC-
prüften Regıon (Fortaleza, Olında, Recıfe, Salvador). IDann SscCcChwen der Bericht In das allungs-
geblet VOon Rıo OVa Iguacü), ach Sao aulo, später dann och ın den Suüuden (Pörto Alegre, Flo-
rianOpolis) un en WasserftTällen VO Jguacu (mit einem Zwischenaufenthalt ın antıago de
(Chule). Das Buch ist unftfer all dem Vıelen, das ber Lateinamerıika, Jer ber Brasılıen, lesen
ist, 1ne angenehme Besonderheıt Es TrTzählt wırklıch, nthält ıne arbıger Detaıuls Land-
schaftsbeschreibungen, Begebenheıten un:! Ere1ignisse, Protokolle VOIN Sıtzungen VO  - Basısgrup-
PCN, Dıialoge mıt Priestern un Bıschöfen. eıgene ruhige, aber engagılerte Reflexionen. €l hat
das Buch en VOrzug, schon während der Ara der „Nova Repuüblıca" geschriıeben se1IN, Iso
ach der demokratischen Offnung un nach den SrSiCcH, massıven wırtschaftlıchen Enttäuschungen
unfer dıiesem System. Natürlıch wırd das Buch beı dem Leser, der das Land nıe eireten hat, N1IC.

viele Erinnerungen auslösen, bıs hın genannten er NıIC ach Ordenszugehörigkeıt CI-

wähnten) Mıtbrüdern, dıe darın vorkommen. SO ann ich letztlıch N1IC. präzıse y WIE das
Buch auf den „Normal-Leser“ wıirkt Ich vermute aber, daß ( doch einen arbıgen INdTrucC g1bt

seiner ansprechenden Art MIr als Parallele 11UT eın UG C Mariıettta Peıtz e das dese
ber ıne Reıise UrcC. dıe Kırchen Sudostasıens VOT längerer eıt schon chrıeb (von U selınerTzZeEIt
besprochen). Dıiese Art „pastoraler/missıonarıscher Reıiseberichte  e mıt eiıner olıder NIOT-
matıon In all dem Erzählten könnte 11a uch „narratıve Mıssiologie“ NECNNECN Davon könnten WIT
mehr gebrauchen. So ist dem ucC gute uiInahme wünschen bom proveıto! Pippert

HA UN-SHEN. Dann sınd Himmel und Mensch In Finheit. Bausteine
chinesischer Theologıie. Reihe Theologie der Drıtten Welt, Freiburg 19854 Herder
Verlag. 144 S ‚ Kt. 24 —
DIieser Band bıetet ıne elatıv knappefiinführung ın einıge Aspekte moderner chrıstlıcher (katho-
lıscher) Theologıe 1Im chinesischen Kulturraum DIie eıträge wurden ursprünglıch für chinesıiısche
Leser geschrıeben, bleıbt ar den westlıchen Leser ohl manches schwer verständlıch Der Au-
tOr ist Jesuilt und derzeıt Dekan der theologıschen akultä der katholischen Fujen-Unıiversıtä In
Taıpeh/ Taıwan.
Hılfreich ist als erster eıl der Bericht ber ıe etzten Jahrzehnte chinesischer Theologıe (19—74)
€1 wırd deutlıch, WIE csehr sıch dıese och In der ruhen Entwicklung eInNnNde Als erster Ver-
such eiıner Grundlegung wırd e1in Artıkel VOIl I’1en Jlang Aus dem Te 959 angeführt: _  ınTfache
Überlegungen ZUT Grundlegung einer chıinesischen katholiıschen Kultur eute ist allerdings der
Gedanke der Kındsehrfurcht der 1959 dıe Basıs der weıteren Überlegungen bılden sollte, abge-
OÖöst Grundlegender un! erglebiger cheınt dıe Vorstellung VOIN der Eıinheıt VO Hımmel un rde

se1nN, dıe auch als „Realısıerung der schöpferıschen JKa des ımmels“ In dıe ausstrahlt
Den Abschluß des ersten eıls bıldet eıne interessante Auflıstung och bearbeıtender Ihemen

Den zweıten eıl des Buches MacC| e1in Aufsatz ber „Dıie Kategorie der Eınheıt als Ergänzung ZUT

Kategorie der Person“ Aaus (75—90) In dem anhand eines Weltdiagramms dıe ‚.Hımmel-Mensch-
Einheıt‘“-Lehre deutlıcher dargelegt ırd In ıhrer christliıchen Interpretation nımmt Jesus TISTUS
als der „Hımmel-Mensch‘ ıne Schlüsselposıition eın Es folgen e1in Aufsatz ber Sakramenten-
theologıe 91—-102) un eın Versuch ber den eılıgen elIss
Für den westlıchen Leser sınd dıe eıträge dieses Buches ıne Informatıon ber gegenwärtige ch1ı
nesiısche Theologıe. Anregungen un! Fragen dıe westlichen Theologen lassen sıch och nıcht CS
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